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Uund Präciſion des Au  ruckes Ind der Erörterung, as gemäßigte und
tactvolle Vorgehen tn der Polemik, dte überſichtliche Dispoſition des Stoffes,
die alles großartige Scholien⸗ Uund Corollariengerüſte überflüſſig macht, 0
iſt gewiß nicht V viel geſagt, wenn wir das Werk als epochemachend
bezeichnen, als einen rech glücklichen, ausgezeichneten Herſuch, die letder
auch ſo manchen Theologen noch immer nicht rech gewürdigte ſcholaſtiſche
Theologie 5 Anſehen 5 bringen und auf dieſe Weiſe der theologiſchen
Wiſſenſchaft ſelbſt wieder eine rech glückliche Zukunft eröffnen. * Kleutgen
ſei einer der verdienſtvollſten kath Gelehrten unſerer Zeit, insbeſondere
einer der vorzüglichſten Philoſophen Princeps Philosophorum ſoll der
wörtliche Ausdruck gelautet en geweſen Und 68 werde er halten, daß
CU I jeder Hinſicht erſetzt werde“ Vide Katholik Maiheft D 523,
hat ſich *. XIII über den Verſtorbenen geäußert, ein Zeugniß, das nicht
˙ leicht einem kath. Gelehrten Theil geworden i'ſt Möchte doch
Kleutgen nicht umſonſt gearbeitet, nicht vergebens gerufen haben: Zurück
zUur wahren holaſtik! Möge ſein Eifer für die gute Sache och noch
recht Viele begeiſtern und 68 ermöglichen, daß das begonnene C
enn eS auch ſchwer iſt, einem ſolchen Meiſter nachzukommen beendet
und ein Zeugniß werde der hohen Achtung und Ehrfurcht, welche auch die
katholiſchen Theologen der Jetztzeit gegen ihren großen hU Lehrer, den Doctor
angelicus, beſeelt.

HV Florian. Eingeſendet Urch Prof —  B Deuhler.
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Das Büchlein enthält: R und das Teſtament des
Franciscus, die Profeßformel, die Vorzüge des ſeraphiſchen Ordens, und
das Ordens⸗-A BC des hl Bonaventura. 2 Gebete und Andachten der
beſten Gebetbücher, auch die ſpeciell für Prieſter erwünſchten und gebräuch⸗
en, das leine Officium der unbefleckten Empfängni Mariä, die
Ktaneien zum 1 Franciscus und Anton Padua, Zuſprüche Ster⸗
bende Iun eutſcher Sprache, dann die Commendatio animae, auch eine
Beſchwörung Blitz und Ungewitter. Die verſchiedenſten Segnungs⸗
und Weiheformeln, Art der Errichtung eines Kreuzweges. Die Formeln
der Generalabſolution für Mitglieder und für Sterbende, endlich die Pro-
essi0 Hdei

ung dtent 5a8 treffliche Buch den Glerikern und Prieſtern des
ſeraphiſchen Ordens, wird aher auch anderen Glerikern und Prieſtern
Nutzen ſein.

Linz. Pro Ad Schmuckenſchläger.


